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Fvaktur-i

Grobe Cicero.*)

*) Von dieser Schrift sind auch die lettischen Buchstaben gegen# 
wattig.

Ein frischer Anblick in ein neues Land^ in dem 
wir uns eine Zeit lang aufhalten sollen^ hat das 
Eigene^ so Angenehme als Ahnungsvolle, daß das 
Ganze wie eine unbeschriebene Tafel vor uns liegt. 
Noch sind keine Leiden und Freuden, die sich auf 
uns beziehen, darauf verzeichnet; diese heitre, bunte 
belebte Flache ist noch stumm für uns; das Auge 
haftet nur an den Gegenständen, insofern sie an und 
für sich bedeutend sind, und noch haben weder Nei­
gung noch Leidenschaft diese oder jene Stelle beson­
ders herausgehoben; aber eine Ahnung dessen, was 
kommen wird, beunruhigt schon das junge Herz.

Göthe's Leben.

Im Tumult der geschäftigen Welt verdrängt eine 
Gestalt unseres Geistes unaufhaltsam die andere, und 
die Mannigfaltigkeit unseres Wesens ist hier nicht 
immer unser Verdienst. Desto treuer bewahrt die 
einfache, stets sich selbst gleiche Natur um uns her 
die Empfindungen, zu deren Vertrauten wir sie ma­
chen, und in ihrer ewigen Einheit finden wir 
auch die unsrige immer wieder. Schiller.
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Ganz fette Engi. Petit.

Wahre Zufriedenheit ist Kein Werk der Noth­
Wendigkeit, kein Geschenk des Zufalls, kein Eigen­
thum des Gedankenlosen, oder des Leichtsinnigen, 
oder Bösen und Lasterhaften: sie ist die Frucht vie­
les Nachdenkens und vieler ijbung; die Frucht ru­
higer;, edler, und mit allen unsern Gedanken und 
Empfindungen innig verwehter Grundsätze; die 
Frucht der Weisheit, der Tugend, der Frömmigkeit; 
eine Frucht, die nicht auf Einmal, sondern nur nach 
und nach, hei sorgfältiger Wartung und Pflege, zu 
ihrer völligen Reife gelangt. Zufriedenheit ist eine 
Sache, die erlernt werden muss, und die nicht 
ohne viele Aufmerksamkeit, Überlegung und Übung 
erlernt werden kann. Zollikofer.
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Glaube Nicht Hörst.
Liebe Immer Siehst.
Sage Alles Weisst.
Gieb Was Hast.
Thue Du Darfst.

Ganz fette Engi. Petit Cursiv.

Der Kranke leidende verliert die Geduld; wir 
sollen, dürfen es nicht, damit er an unserer, nie 
abnehmenden, immer heitern Willigkeit nach je» 
dem Anfall des Schmerzes sich auf richte, und un­
ser Besitz, unser Umgang, uns9re Handreichung, 
uns're Nähe ihn versöhne mit seinem Blend.

Dräsche,
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Ganz fette Engi. Corpus.

Im Tnmult der geschäftigen Welt ver­
drängt eine Grestalt unseres Geistes un­
aufhaltsam die andere, und die Mannig­
faltigkeit unseres Wesens ist hier nicht 
immer unser Verdienst. Desto treuer be­
wahrt die einfache, stets sich selbst 
gleiche, Vatur um uns her die Empfin­
dungen, zu deren Vertrauten wir sie 
machen, und in ihrer ewigen Ein­
heit finden wir auch die unsrige immer 
wieder. IS chiller.

Ea vertu n’est pas l’effort d un moment; 
il faut qu elle ait jette de profondes ra­
vines dans nn coeur, pour у produire des 
effets, sur lesquels on puisse infaillible- 
ment compter. Prevöt.
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Ganz fette Engi. Corpus Cursiv.

Spricht man etwas Unwahres von Dir*  
übersieh1 es nicht, verachte es nicht, weil es 
unwahr ist, sondern prüfe Dich selbst, und 
erwäge» was Du wol gesagt oder gethan ha- 
ben könntest, das au diesem Vorwurf ge­
rechten Grund gegeben. Plutarch.

Ifesperance, toute trompeuse qU'elle est, 
sert au moins a nous mener ä la Jin de la 
vie par un chemin agreable.
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Ganz fette Engi. Cicero.

Wer über dieWamlelbarkeit alles 
Irdischen einmal zum klaren Be­
wusstsein gekommen ist, der weiss 
es, dass nur der Mensch sicher 
g lück lieh ist, welcher, ohne sich 
eine bestimmte Gestalt der Zukunft 
auszubilden, aus dem gegenwärti­
gen Augenblicke Alles nimmt, was 
dieser Sehen kann, und nur der si­
cher weise, welcher, ohne sich auf 
Erfolg'e zu verlassen, in jeder Stunde 
das treulichst thut, wozu Pflicht 
und Gewissen ihn antreiben.

Be la honte avec tout le monde, 
excuser les fautes, pardonner les 
torts, etre gai et complaisant, eest 
la pierre philosophale de la felicite.
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Ganz fette Engi. Cicero Cursiv.

JEinst scheiden und läutern sich 
des Menschen Thüten im Schmelz­
tiegel des Todes. Aller Eiitterglanz 
erblasset; nur das gediegene Erz 
des gestifteten Guten wird bleiben.

L« veritable gloire est celle d’etre 
utile.
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Ganz fette Engi. Mittel.

Wäre kein Schmerz in der 
Welt, so würde der Tod Alles 
anfreiben. Wenn mich eine 
Wnnde nicht schmerzte, so 
würde ich sie nicht heilen nnd 
würde daran sterben.

Chi puö dir, com egli arde, 
e in picciol fnoco.
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Ganz fette Engi. Mittel Cursiv.

Hie Freude strahlt nicht 
immer

Vom Sonnenthron herab 
Sie gibt auch leisen Schimmer 
An die Hrinn'rung ab.

Ha veritable gloire est celle 
d’etre utile.
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Petit Egyptienne.

SCHÖNHEIT UND WAHRHEIT ALLEIN BLEIBEN UND SIE­
GEN DURCH SICH.

Corpus Egyptienne.

MIT ERNST GENIESSEN UND MIT LUST 
ENTBEHREN!

FRIEDERIKE JOHANNA SOPHIE.

Anmerkung, Bei den im vorigen Jahre erschie­
nenen Schriftproben sind die H 37- 

und POJjATSCJfKJV 
Buchstaben anzuführen vergessen 
worden. JErstere sind gegenwärtig 
von der Corpus bis aur Text» und
letztere von der Bet it bis aur Text.


